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Arten der Gattung Clo&on LEACH. 


Von 
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Die Gattung Coon im Sinne von LEACH', EATON? und 
späteren Autoren, im Imagostadium besonders durch zwei 
Schwanzborsten und das völlige Fehlen der Hinterflügel 
charakterisiert, wird nach EATON? im nördlichen Europa von 
den drei Arten dipterum (LIN.), simile EAT. und rufulum 
MÜLL. (dimidiatum CURT.) vertreten. Dieselbe Auffassung 
wiederholt sich dann, in den meisten Fällen sicherlich sehr 
unkritisch, in allen neueren Arbeiten. 

Im Jahre 1912 machte icht darauf aufmerksam, dass die 
von MÜLLER? beschriebene »Efhemera rufula» nicht mit der 
gleichnamigen Art EATON’s und neuerer Schriftsteller identi- 
fiziert werden könnte und dass die von ESBEN PETERSEN® 
als »Cloöon rufulum MÜLLER» für Dänemark angeführte Art 
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sowohl von ryfulum EAT. als von den übrigen Species zu unter- 
scheiden wäre und zu der von mir! als Clocon bifidum kund- 
gegebenen Art gehörte, welche Auffassung durch von Herrn 
PETERSEN freundlich mitgeteilte Exemplare völlig bestätigt 
wurde”. Die Angabe WALLENGREN’sS?, dass C/. rufulum 
MÜLL. (»russulum MÜLL.>) in Schweden vorkomme, hängt, 
wie ich‘ schon an anderer Stelle nachgewiesen habe, von einer 
Fehlbestimmung der Art ab. 

Betrefis der zwei übrigen nordeuropäischen Arten der 
Gattung, dipterum (L.) und simile EAT., glaubte ich schon 
lange, dass beide in der schwedischen Fauna Heimatsrecht 
hätten und diese Auffassung kam zum Ausdruck sowohl in 
meinen beiden oben genannten Arbeiten als auch in »Un- 
dersökningar öfver äggen hos Ephemeriderna», Entom. Tidskr. 
Årg. 34, Stockholm 1913. Doch identifizierte ich immer 
nur mit einigem Bedenken die eine C/oöon-Form mit simile 
EAT., wie nahe auch die von EATON u. A. erwähnten Kenn- 
zeichen der Art, besonders in Bezug auf das Ẹ (Imago), auf 
die schwedische Form passten. 

Das Studium der Larvenformen gab indessen hier, wie 
so oft in dieser Gruppe, vorzügliche Anhaltspunkte und wurde 
von entscheidender Bedeutung für die Auffassung der Arten. 
EATON waren die Larven aller drei von ihm erwähnten 
nordeurop. Arten bekannt und sie wurden dem Skizzieren 
der Larvencharaktere der Gattung zu Grunde gelegt. Meine 
eigenen Einsammlungen und Untersuchungen der Larven- 
stadien brachten mir seit mehreren Jahren die Auffassung 
bei, dass unsere schwedische Fauna vier zu unterscheidende 
Arten der Gattung beherbergen muss, da aber nur betrefis 
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